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NOH9 PeriKOopen.
(Zweiter Artıkel Vgl ahrg 1933, Helit 1 87 ff.)

Von Friedrich Lehner, Kooperator in Karvyınna.

Neue Perıkopen!”? Diese Forderung klingt recht
stürzlerisch. Sollen vielleicht die altehrwürdigen Peri-
open AUS dem Meßbuche verdrängt un durch CUu«rC e_.
SEeIZ werden? So möchte beinahe scheınen. dagen WITFr
aber SLa „Neue Perıkopen" Leber: „Die Heiılige
Schrift dem olke‘“, un g1ibt ohl nıchts Selbstver-
ständlicheres als diese Parole Unwillkürlich erinnern
WIT uns da uUuNseTren Homiletik- und Exegeseprof{fessor,
die u11l belilde mıt recht WAAarminen orten die Verwir
lıchung dieser Parole allıs Herz gelegt haben Leider ha-
ben WIT eine Tast Sanz andere Praxıs und eine nıcht nach
Mieser Parole eingestellte homiletische ] ıteratur SgE-
Iunden. Bel der aufreibenden deelsorge hat mancher
VO  S uns nıcht die Zeıit un Kraft aufgebracht, Ire1ge-
wählte Schriftabschnitte behandeln Manchen hielt
auch davon eiıne gewIlsse Scheu VOL dem Ungewohnten
zurück. Die homiletische FT .iteratur ber glaubt vielleicht
quft Wiıderstand VOoO  - seıten des Predigers, der Gläubigen
der der ziırchliıchen Behörden stoßen.

Ich laube, der Prediger verlangt ohl nıchts
sehnlicher die Behandlung ’ der _Liturgıe aNSC-
paßter Schriftabschnitte. Ich habe schon In einer Reihe
VON Zeıitschriften die Periıkopenirage angeschnitten, und
WIe IC Aaus zahlreichen Beweisen ersehen habe, hat sS1e
Anklang un Widerhall selbst ın ausländischen un
anderssprachigen Zeitschriften gefunden, und dıe Pre-
diger haben die Artıikel über diese Frage mıt Freuden
aufgenommen. Das Werk Berghoiis, Eın Gang durchs
Kyvangelium (Herder, Freiburg), ist bereıits 1n 5000 Eixem-
plaren verbreıtet und hat in kurzer Zeıt die zweıte Auf-
tage erlebt. Wieder eın Bewels LÜr das Interesse die-
Ser Frage!

uch uUunNnser katholisches Volk sehnt ich ach der
Sanzen Heiligen Schrift un ist für Predigten ber Irel-
gewählte Schriftabschnitte sehr dankbar. Das weıiß ich
AaUus eigener Frfahrung meıner mehrjährigen Praxis qu{if
diesem Gebiete, und diese FErfahrung estätigten IT uch
andere Prediger AUSs ihrer Praxıs. Das sroße Interesse
1Ur die zahlreichen Leben-Jesu-Bücher un tür die bılli-
SCH Volksausgaben der Heiligen Schrift-und die zahlrei-
chen Bibelabende, besonders der Jugend, sınd en
Beweis dafür
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W er annn einen K3.IIOII der C11le allgemein-kirch-

hche Verordnung aniühren, die die Behandlung Ire1ge-
wählter Schriftabschnitte verbietet? Im Gegenteil, jede
Homiletik empfiehlt s1e. Nur mMu Rücksicht9
werden qaui allfällige Vorschriften un W eisungen des
Diözesanbischofs, etiwa solche bestehen; ferner aul den
Geist des Kırchenjahres un quf die hohen Kirchenfeste,
ıll INa andere Schriftabschnitte behandeln

Dr Arnold Pöschl, Kurzgefaßtes Lehrbuch des Ka-
tholischen Kirchenrechtes Moser, Graz), übersetzt un
erklärt den Can 1345 so: Die Pfarrer sınd jedem
ONN- un gebotenen ejertag predigen verpfilichtet
(can. An solchen sollen ber in allen Kirchen un
öffentlichen Oratorien während der VO Gläubigen De-
suchten Messe wenıgstens kurze Erläuterungen der He1-
lıgen Schrift (evangeli oder überhaupt ZUr Religions-
lehre erfolgen. Somit ist im Kodex die omilie ber
flreigewählte Texte empfohlen. Kvangelium hat Dr Pöschl
qls Heılige Schrift auigefaht. Für jeden all ist nıcht diıe
LEivan eliumperikope alleın gemeınt.

hindert also? Es heıißt LUr den Anfang 11a-
chen, den Bann brechen, den och eın gewIlsser
begründeter un erstarrter Konservatismus ausübt. Der
Wiener „Jeelsorger“ („1yrolia‘) un „Prediger un Ka-
techet‘“ Manz, Re ensburg haben bereıts einen u  n

rsterer CıAnfang gemacht. Predigtskizzen ber die
erste melner Trel Reihen VO  mUchrıftabschnitten, die ZULF

Behandlung der Glaubens-, Sitten- un Sakramentenlehre
ANTESCH. Letzterer bringt ach Pfingsten Predigten ber
die ireigewählten Schriftabschnitte meıner Zzwel Reihen,
die ich Schluß folgen lasse. Mögen uch andere ho-
miletische Zeitschritten diesem Beispiele folgen un Mıt-
arbeıiter sich finden. Die rediger und die Gläubigen
yverden ihnen dankbar seiq.

Zum richtigen Verständnis der folgenden Zzwel Re1l1-
hen VO  s Schriftabschnitten sSel bemerkt:

Die Periıkopen des Meßbuches mögen als erste Reihe
bestehen bleiben Die übrigen Berichte der Evangelien
aber, die nıicht iın den Sonntagsperıkopen enthalten sind,
habe ich mıt Ausnahme der Leidensgeschichte, die DE-
wöhnlich qauf Fastenpredigten behandelt wird, auif Zzwel
Jahreskreise verteilt. Bel der Verteilun der Schriftab-
schniıtte ahm ich StieLts Rücksicht au{l die er1ıkope des
Meßbuches, der au{ den Grundgedanken des Meßiormu-
lars un habe den Zusammenhang mıt der Liturgie des
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Tages durch die Stichworte angedeutet. Die nichtevan-
gelischen Schriftabschnitte sollen die evangelıschen Be-
richte erganzen, erläutern uBR Fingerzeige ihrer Ver-
wendung geben. Sind Schriftabschnitte lang, können
sS1e sinngemäß bel der Behandlung geteilt werden, SIN  d
S1e „mager’, mu der nichtevangelische Schrut-
abschnitt den Inhalt erweıtern. Natürhlich lassen sich

f
och mehrere andere Reihen nichtevangelischer Schriuit-
abschnitte zusammenstellen. ute Dienste kann el
das neuesie Werk VO  F Univ.-Profi. Dr Kalt, Bibli-
sches Reallexikon. (2. B  ’ Schöningh, Paderborn), leisten,
das Sanz ZU praktischen Gebrauch eingestellt ist.

Au beachten ist, daß die Berichte der Kvangelien,
Wiederholungen durch Paralle!berichte vermileden

werden un die Leidensgeschichte nıicht auigenommen
wird, sıch gerade aul ZWel Jahreskreise verteıiılen lassen.
Ferner, daß die KEvangelisten ihre Berichte nıcht mıiıt
Rücksicht qau{f die heutigen Meßformulare ausgesucht ha- 5ben, daß manchen Sonntagen andere Schriftab-
schnıtte erwünschter wären. och 1äßt sıch immer, W1€e
die Stichworte beweisen, eın Zusammenhang mıt der Ta-
geslıturgie herstellen. (Benütze: Dr Parsch, Liturgle-
kalender, Klosterneuburg.) Die Verteilung aller EVaANSC-
ıschen Berichte auf Zwel Jahreskreise ist bıs qauftf ein1ıge
unbedeutende estie gelungen, 1Ur mußte ich hie un da
Doppelvarianten qaufstellen. Die Schriftabschnitte der
Sonntage des Advents der zweıten Reihe sind den Qua-
tembertagen un der Vigil, die Schriftabschnitte der Has
stensonntage der zweıten Reihe sind den Ferialperikopen
entnommen.

Diese wel Reihen habe ich mıt Erlaubnis der Verfasser nach
den Werken Dr Kreuser, Neue Perikopen (Schönıingh, Pader-
born), und Dr Engel, Weg, Wahrheıit, Leben (Aderholz, Breslau)j,
zusammengestellt. Da ber beide Werke nıcht alle Berichte der
Kvangelien ehandeln, ergänzte 1C. nach miıttelalterlichen Pertı-
kopenreihen (Beissel IS Entstehung der Perıkopen des römischen
Meßbuches, erder, Freiburg) und nach eıgenem Gutdünken, aher
eis mit KRucksicht auf dıe Tagesliturgie, die Rei:hen Von Schrift-

Ein unermudlicher Helfer WAar Nırabschnitten der beiden er.
dabei Hochw Dr Gscheıidlinger, der schon 919/20 in der „Sdalz-
burger Kırchenzeltung“‘ qauf dıesem Gebiete gearbeıtet hat Eıne S  anz
alttestamentliche Reıhe, als Parallele den Periıkopen des Meß-
buches, hat ın gütiger Weilse Hochw Univ.-Prof. Dr ININEN-
gestellt, dıe ich auf dıe einzelnen Sonntage verteilt und noch durch
selbstgewählte Schriftabschnitte ergänzt habe Die nıchtevangelischen
neutestamentlichen Schriftabschnitte habe ich ausgewählt.

Diese Zweı Reihen sıind uUrc. dıe erke, denen s1e entnom-
sınd, Urc. Behandlung auf der Kanzel und uUrc. Homilıen

in eliner Sonntagsbeilage erprobt. Mögen s1ı1e der Predigtliteratur und
eıfrigen Predigern als Grundlage für ihre Predigten segensreiche
Dienste eısten.
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Bıs Predigten uüber diese Reihen erscheinen, empfehle ich das

Werk Ho PC, Christus iıst meın en (Steinbrener, 1en) Es
ıst eın sechsbändıges, billıges, ber gediegenes Betrachtungswerk fur
Klosterfrauen, kann ber miıt ein1gen Änderungen ruhig uch bel
Ausarbeitung der Predigt benutzt werden. Da der echste and 1n
nach den Kapıteln der Evangelıen zusammengestelltes Verzeichnis
aller behandelten Schriftabschnitte enthält, ist ein leichtes Auffinden
der In den wel Reihen angegebenen Schrıiftabschnitte ermöglıcht.
Hoppes Werk ist recht anschaulıich, lebendig, Ja beinahe dramatısch
geschrıeben un ıst uch gut psychologısch aufgebaut. Die Lalen-
ausgabe Unser Heıland (Steinbrener, Wıen ist vierbändig, enthält
aber nıcht qlle evangelıschen erıiıchte

Reihe
Adven(tsonntage: Mat DA 1 Der Herr kommt

ZU Gericht, iut uße Dan 7 Q Das Messianische
Gericht. Luk 1, 537 —80 Der neugeborene Vorläufer des
kommenden ess1as. Isal 49, 1'_3 Y Er ist VOoO Aut-
terleibe berulten. Mat 3} 1 Z Der Wegbereiter bel
der Arbeit. Isal 39, 11 IDie heilige Straße. 1Luk 3,
DA Erstes Zeugn1s des Täufers: Es zommt einer, der
mächtiger ist Isaı 40, B Freudenbotschaft Tür 1012
Jıt Z 1 Standesunterweisung. 4A. Mark 6, 179
Vor dem LINZUg des Königs trıtt Johannes bescheiden
zurück. Isal 62, PE Ebnet die Strahbe

SONNLAag ach Weihnachten: Mark 10, 135216 Der
Kinderireund. Joh D 1 —1 Kennzeichen der 1nd-
schafit Gottes.

Namen esu Luk } 0 —33 Jesus erhält seinen Na-
1NEeN. hıl Z K I1 Der erhabene Name.

vonntage ach E: piıphante. Mat D 132925 Flucht
Gemeinsam ertragenes Famıilienleid. Jer öl, 1516 Ra-
chel weınt. Mos } 1=) Ägyptischer Kındermord.

Mat 19, O: Das unauflösliche and Kphes D: 216
Die unautflösliche Verbindung Christı nıt seiner Kirche.

Mat 20; 20928 Dem Gottkönig 1n Demut un Opferdienen. S1r 10, 1434 Der wahre uhm ist die Furcht
(Gottes. Mat 14, NN Jesus wandelt qaut dem Meere.
Ps S1e ber den Sturm die Kirche. Mat 13,
44 59 ischernetz. Jesus qals Richter. Joel 3, 19218 Die
Ernte des Gerichtes. Mark 4, D1 290 Stilles Wachs-
tum des Samens, des Wortes Gottes. Jak D, L7 Wach-
SC  a} 1m Guten

Sonntag X  P< Mat 21 28392 Arbeit 1im einberg.Isaı , 17 Der einberg Gottes.
SonNnnta Mat 210 18—27 Weh)’ em, der keine

Frucht bringt. P?tr g 20 ZID5 Wiedergeboren AaUus
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vergänglichem Sämen, durch das ewlge, belebende Wort
(Gottes

SONNLAG Mat 16, AD Leidensbereitschaft des
Herrn. Ps 0, 10—925 Vertrauen 1 Leiden und sein SEe-

Joh 7 1 Meıne Zeit ist noch nıcht gekommen.
Mat 12 9817

Fastensonntage: Mark I, 1 O Mark 1, 2139
Der FKFürst der Welt und der Köni1g des Gottesreiches 1m
Kam Ps Kampi{igesang der Fastenzeıt. etr D:
61 S1T 2 193 Joh T 57206535 Christus offenbart
sıch In seliner ede Beginnender Kampf. Weish 2,
10—20 W arum verfol wird. Joh Ö, 129900 Je-
SUS, das Licht, 1äßt die SC lıngen (Intr.) erkennen: Joh
I: LT Die Selbsttäuschung. Joh 6, MR Das
himmlische Manna 1ın der uste der Fastenzeıt. W eish
16, MNH) —2 Das himmlische Manna. Mal 1,

Joh Q, 3047 Christus ruft seıinen ater als Schieds-
richter Isal 93 1 Der leidende Gottesknecht:.:

Joh 12 12225 Die Stunde der Verherrlichung kommt.
Ps Das Leiıden Jesu und seine Frucht.

onntage ach Ostern Luk 24, 36—43 Seht meıne
Hände und üße. Kol 3, 1 Abschiedsrede die
Neu etauften und uns,. Joh 10, N Die Tür ZU1IN

Scha{stall. Ps Der gute ırt Joh 13 3136
och eine kleine Weile Joh 2 1 abt die Welt
nıcht hiebh als Fremdlinge. Mat 10, 1625 Der Geist
des Vaters redet durch euch. Ezech 36, 25231 Der eue
Geist Mat 6, D Das wirksamste Gebet Vater

Jak 1: N Vertrauensvolles etien Luk 24,
44 — 49 Bleıiıbet 1n der Stadt Ps 41 Sehnsucht ach dem
ew1gen Heiligtum.

Mıt-onntage ach ngsten: Joh d 12921 Das
wirken der TrTel göttlichen Personen bel der Erlösung:
Geist Wiedergeburt, Sohn erhöht, Vater Liebe etr L,
121 Größe der Wohltaten der Tel göttliıchen Per-
I: Mat L 12214 Kinladung ZU Weg ZU.

ewigen Gastmahl. Isai I9, 1 Kinladung alle Heils-
begler1igen. Luk 15, 1132 Der verlorene Sohn, eın
verlorenes Schäflein Ezech 18, 2132 Bekehrung.

Luk Q, 57 —62 Kigenschaften der Menschenfüscher.
KLphes Z 17299 Durch die Menschenfischer eingefan-
C miıthelfen Bau der Kirche. Mat l 16
ichtet nıicht! Das zerstört die Einheit. S1ir D VE

Was die Eunheıt SLIOTr Mat 16, LA Jesus gibt
uns das rot der kucharistie un warnt VOL dem Sauer-
teig der Pharisäer. etr 3, 18—4, Die Taufe macht
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uns Zu Erben des ewigeri Lebens. Ps 144. Gott gibt Speise
ZUTCF rechten Zeit Joh 195, GZ Wir sollen Früchte
bringen. Röm S, JE Gesetz Christi und der Suüunde

Mat 23 14—30 Der kluge Gebrauch der JTalente durch
die Gotteskinder. 1ım 6, LO Rıchtiger Gebrauch
der Güter. Jak 5 16 Luk 20, Q Das Gericht
ber Jerusalem. Job 33, 13230 Gottes Wege ZUTLT Bekeh-
: des Sünders. Luk I, 37—54 Jesu Antwort

stolzen Pharisäer. S1r 14 _O Stolz TT Mat Q,
DL 3A Der Herr macht unNs, WI1Ie dem Blinden, bel
der JTaufe Licht SIr 1L, DÜ ZDL Pflicht des Lobes Gottes,
nachdem ott uns die Zunge bei der Taufe gelöst WwW1€e
dem 1aubstummen. Joh 4, 1—30; 39102 Jesus
erweist der Seele der Samariterin Samariıterdienste. Das
Alte un Neue JTestament. Moses 20, 1 Moses gıbtWasser. uk 4, 14—30 IDie Nazarethaner welısen
undankbar die Erlösungsgnade zurück. Mos S, 1118
Dank TÜr die Barmherzigkeit (Jottes für das Manna un
W asser (Euch un Taufe Luk 18, 185—30 Mam:-
monsdienst un (Jottesdienst unvereinbar. 1ım 6,
S Die Reichen tallen ın die Fallstricke des Teuftels.

15 Joh 10, RZE Ich gebe ihnen das ewige Leben
Tod des Gerechten. Kphes 2 1 Geistige Auferste-
hun Joh S 1 Der 3Sjährige Aranke. Jesu
der rzt der Seele dündige nıcht mehr. SIr . E Sel
nicht hne Furcht ber die nachgelassenen Sünden.

Joh I2 S —— Jesu göttliche Sendung Rıchter Al
RJüngsten Tage Ps 109 Sohn Davıds.

6—5 Maria Magdalena. Geh hın 1ın Frieden. Ps 121
Sionslied ZU hıiımmlischen Jerusalem. Mat Q,
Q9—1 Levı zieht das eCue Hochzeitskleid und hat
Ps Freude (rxesetz des Herrn VO dieser Zeıt

Mat 15, D D Die kanaanäische Frau SOT; Tür iıhr
krankes Kind, WIT LÜr uUuNseTe zranke Seele Dan D 25—45
Die flehentliche Bıitte der rel Jünglinge Hılfe Ihr
Schuldbewußtsein. Ps 122 Sehnsucht ach Gottes Hılfe

T Luk 6, DL ZZR Barmherzigkeit üben! Dann werden
uch WIT eiım Gericht BarmherzI keıt erlangen. Mich I
18—20 (zottes Barmherzigkeit. ob E 1 Ea (Offert.Mat 47 23206 Jlempelsteuer. Wır sSınd uch
ott trıbutpflichtig. S1Ir 39, 1 E Gebet Gott, Was (zottes
ıst Luk 2 13—21; BDD Der törıchte Reiche
vertraut aut seine Erdengüter. Kor 4, 7""9 Auf
das Unsichtbare uUlseren Blick richten. Mat 2
31—46 Weltgericht. Weıish D: 1-— 15 Vers

Yage des Gerichtes. pätete Reue



I1 Reihe:Adventsonntage: Ps Erhebet, iıhr Fürsten,
JTore, daß der Könıg der Herrlichkeit einzıehe. Ps

Eirlöse Israel aus seinen Nöten Luk 1 H905 Johan-
Nnes wIrd dem Herrn eın williges olk bereıten. Jer 1,
A dSendung des Johannes. Luk T 0238 Der
König legt se1in Bettlerkleid Isal Z DE Das Braut-
gemach, AQUuUSs dem die Sonne der Welt hervortreten wird,
ist S1io0n,; dem alle Völker sSiTrOomen werden. Mich 9.
DE Und du Bethlehem :Kr E 30247 Marıa
SINg bel Elisabeth das Danklied der Erlösung. Isa1l I%.
1 E Marıa bırgt 1n ihrem Schoße den Iräger des (1Ee1-
stes Gottes, der Erlösung. Röm 5 1l Z Erbsünde. IG=-
hannes im Mutterleıib VO der LErbsünde beireıit

Mat 1, 182925 Marıa Vermählung. (Offert. Commun.)
Röm 1: TE Die Frohbotschait des Fleisch gewordenen
Sohnes Davids.

Sonntag ach Weıhnachten Mat 18, FD Wır

tes hbrachte unls der Erlöser.
mussen Kinder werden. Ephes 1: DE Kindschaft (J0t-

Namen esu: Joh 14, 135 —14 Im Namen Jesu beten
Apg S 14 4, 1F 22.) Es ist eın anderer Name
gegeben.

onntage ach Epıiphanıte: Mat 12, 46—50 hrı-
STUS erhaben ber Verwandtschaftsbande qu{i seinem
Lehrthron. Hohel S 1 Die zartlıch suchende utter
Jesu. Mat ), DE Das unauflösliche and un
Ehebruch Osee 2 182204 Geistige Vermählung mıiıt ott
in Ireue. Joh S 22226 Des Täufifers demütige Hul-
digung LÜr Jesus. Isaı 61, A Der Herr hat mich g...
salbt ZUE Önlg und Hohenpriester. Mat IX 14 260
Jesus Herr ber die bösen (reister und die ott feindliche
Welt Der Jün Kleinglaube. SIr 34, } H Vertrauen
auft ott Er h1 it. Mat 29, FT Die zehn Jun
Irauen sind eın Vorbild der Wachsamkeıt AT Ankuni{t
des Richters 1ım 1, 120 Vertrauen qaut die Barm-
herzigkeit Gottes. Die talschen Irrlehren sind das Un
kraut 1im Acker Joh 13; W Der Weinstock. St1l-
les Wachstum in der (made Ps kiz 19, 1014 Der
Weinstock.

Sonntag LXX Mat 9, 35—160, Die Apostel WEeI-
den In den einberg geschickt. Kor
der ostolischen Arbeit. 9, 1A2 Lohn

OoNnNtLag Joh 4, DL N Ein anderer arbeitet,
eın anderer erntet Kor 3, 1— Paulus, der Stations-
heilige, schreibt den KErfolg seliner Arbeit der (ade fı
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Sonntag L: Joh 10, 1D esu Leidensbereitschaft-

Köm 3: 1E ott erweıst seine 12ebe u1lls dadurch,
daß seın Sohn TÜr uns gestorben ist. Joh VE 14-—36

Fastensonntage: Mat Q, 1A T INnnn des Fastens.
Unser Hasten, vereınt mıt dem Fasten des Herrn. Isaı IS,
] Wahres KHasten Joh Ö, 136 Ihr werdet 1n
ECUeEeTEN Sünden sterben. Isal 6, T Heilıger Gott, gehel-
lıgter ensch Mat 15, 126 Mos 20, 1994 IDie
Juden haben das Gesetz verzerrTt, WIT sollen 1Ns Herz
auinehmen und selinen Geist erfüllen. Joh Q, N
Der Blindgeborene eın 1ıld der erleuchtenden äauf-
hnge. Wer Chrıistus hält, wırd VO der Welt VeIl-
stoßen. Isal 1 16179 Wenn CL Süunden WI1e Schar-
lach sSınd Ps ank der Täuflinge. Jch 11,
157 Die Auferweckung des Lazarus gıbt Anstoß ZUTL

Tötung Jesu, ist ber Vorbild der Auferstehung CÄrıstı
ebr Q, 15—28 (_ 10, 8.) Chriısti J10d, Ursache uUunNnseTIer

Erlösung. Joh 12 J Salbung ın Bethanıien. Der
drohende Kampf. Jer Z 1220 Die Untreue des Volkes
Tührt ZU Messiasmord.

onntage ach Ostern Mat 22 25333 Die
gläubıgen Sadduzäer. Kor 15, 1254 Bedeutung der
Auferstehung un Folgen der Leugnung. Joh Z
11 Der sıchtbare Oberhirte. Apg 9, 3135 Seine
erste Visıtationsreise. Joh 14 121 Der Weg 1ns
Vaterhaus. Weısh 3 1:— Irdisches eıd un 1mm-
lische Seligkeit. Darum ausharren auf dem Wege 1NSs
Vaterhaus. Joh 17, 0 Jesus bereıtet seine ApOoO-
stel qutf den eimgang NT: Apg 11, 14 (Apg 10, 1 — 35:

Der Heilige Geist wirkt 1n der Kirche, iıbt An-
rESUNGS Au Auinahme der ersten Heiden. uk 11,
513 Der unabweisbare Freund. Luk 18, 1 Wiıtwe
un Rıchter. SIr 39 20226 Die Krafit des demütigen Ge-
betes Joh 15, 1825 27.) Bekennermut. W arum
die Kirche Christı verfolgt wird 11ım Z JI Aus-
dauer! Dann werden WIT mıt dem bereits erhöhten Könıg
herrschen. Apg 9; 4721 (3amaliels KRat Die Kıirche
zerstörbar.

Sonntage ach Pfingsten: Mat 5 1342 ifen-
barung der allerheili sten Dreifaltigkeit. SI1r 18, 2_‚ 43,
3035 Unbegreilflic keit Gottes. Joh 6, DD-ENT.
Das Gastmahl der Eucharistie. Kön 4, 11 Die Bun-
deslade als Vorbild der die streitende Kirche begleıten-
den Eucharistie. Joh S, 111 Die Ehebrecherin,
eın verlorenes Schäflein. Dan 13 1: 1517 19 —30
33262 (3 Fastensgmstag.) Susannas vertrauensvolles (1e-
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bet Joh 15 2951 Amtseinführung der Menschen-
ischer. Ezech 47, K Aus der Kıiırche fheßt der Strom,
In dem die Fische ihr Leben {inden. Mat 18, 15-D)
Versöhnlichkeit. Die 1m Gebet geeiınte (1meinde. Apg Z
ADZZÜH Die 1im Tempel und 1n Eiuntracht geeinte (1e-
meinde. Mat 12 P Idie Schaubrote, eın Vorbild
der Eucharistie. Kol 2, D Miıt Christus in der Taufe
begraben, mıt ıhm auliferstanden. Sahbat. 1uk 13;
G Christus, der Hausvater, geht durch die Reihen
der Bäume und mustert s1e. SIr 6, 1857 Streben ach
wahrer Weıisheıt und ihren Früchten uk 16,
1031 Der Prasser, erfüllt VOo Weltgeıist, W1€e der
gerechte Verwalter, der TINe Lazarus erfüllt VO Geıiste
Gottes. SIr 19, 18 D21: Wahre W eısheıt un Schlauheit.

Mat I, 2030 Wehrut und Jubelruf des Herrn.
Isaı D 1826 Wehruft und Strafe über dıe Verächter
(zottes. Luk 20, 421 Das Opfer der Wiıtwe
Wahre Opfergesinnung. Lim 2 8 Wahre (zesin-
NUNsS eım (rottesdienst. T1 Mat IT 12-—19 Wer
OÖhren hat hören, der OoTrTe ach der Taufe die Ohren
geöffnet, daher nıcht verstockt se1ın WI1e die eigensinn1ıgen
Kinder. Ofib 3, 142 W er Ohren hat * Das qauf-
gelübde Eıfer Mat 5 172926
35A8 Das alte und C (rxesetz Röm 1Z Q 13
61 Die Liebe ist die Krfüllung des Gesetzes.

LukK 12, 93413 Irauer der Juden ber die Schän-
dung des Tempels. Ps (Introit.) age ber die Ver-
wüstung S10NsS. Mat O, 1 — 1625 Wahre un
talsche Schätze. Ps Wo eın Schatz ist, ist auch
eın Herz 15 Mat 16, 24— 928 Der große Totenerwek-
ker ver ılt treues Opferleben. | D S1 Auferstehung.

uk 13 1017 Jesus uch Seelenarzt. Der onn-
Lag, Tag der geıistigen Aufrichtung uch S1r 3 19222
Demut, der Wesg ZU Heilung der Seele Luk 1Z;
11 Ärgernis sche1idet den Verführten VO der leben-
digen Gemeinschaft, Feindschaf{it auch; der Glaube, das
einigende and Irotz Pflichterfüllung SIN  d WITr doch
nutze Knechte. Apg 4, OL EES Die In Lauebe geeınte Ge-
meinde. (Ep Mat F2. Q 2 Die verdorrte and
un! die gelä mite Seele etr 3: 8 Mıt Rücksicht
auf die Ankunfit des Herrn Z Gerichte, ausharren.

Luk 14, 1215 Denen, die Mangel leiden, mitteilen.
Ep.) Seh Wer 1m Reiche (rottes spelsen wird. Jak
14— 26 ube hne Werke ist tot. Joh Ö, 3147
Knecht der Sünde Ps 136 Sehnsucht ach dem 1mm-
ischen Jerusalem 1n der Verbannung. {Die Gebote ber



halten. (Postcom. 921 Luk 9 51—56. Unbarmherzig-
keıit der Apostel ber SamarIla. Kön 19, — ott
ı11 nıcht den Tod des Sünders. EKllas 1n der Wüste.

uk 13, DL Kampf U1n Himmelreich. Herodes
kämpit dasselbe. Röm 13, T Von der Knecht-
schafit der Siunde beireıt uch ungerechten Obrigkeiten
gehorchen. Joh 9 19-— 929 Er wıird den Erdenleib
umgestalten. (Ep Job 19, J Job hoftft ın selinem
Leiden qui die orreiche Auferstehung. Mat 24,
3651 Bereitschafit ZU Gericht. 1 ım 3, 1F Bevor-
stehende schwere Zeıten Weısh S 166 Welt-
gerıcht.

Feiertagé (zweı Reihen):
Unbefleckte Empfäangnis: Luk E 46—55 Magnifikat.

Loblied Marılas 1ür ihr Privilegı1um. (OH{iib 2 1 Die
Frau mıt der Sonne bekleidet.: Luk 141 D Z Von
der FErbsünde bewahrt, weiıl utter (xottes Mos D
F Simndenfall. Marıa die zweıte Kva Esther 15 1
Das (Gesetz gilt nıcht für dich Riıcht 6, 36—40 Das Vlhies
des Gedeon

Stephanus: Mat 10, SA AD Wer seın en verliert.
Ap 6, Ü Wahl der Diakone. Mark 10, 2831
Mıitten unter Veriol Nn opfern. ohn dafür Apg Ö,
an Begräbnis des tephanus.

Neujahr: Mat L DEZLDO Auf iestem Felsen bauen im
Jahr Mos 30, G 41 Wahre Beschne1idung.

ILuk 14, 2535 Präliminar tür das eue Jahr Tred 1,
Z Nichts Neues unter der Sonne.

Epiphanıie: Mat Z J Isa  1  ® 60, 1—9. Huldigung
der He1idenwelt. Röm I 1832 Sünden der Heidenwelt.
Daher helfen. Ps C Der esslas un sein Reich Hebr
13 16—19 Missıionsalmosen. Thess 3, 1225 Missions-
gebe

Ostersonntag: Joh 20, 1118 Magdalena eiım Grabe
Kor 15 292253 Unsere Auferstehung. Mat 28, 1 AA

11215 Offenbarung die Feinde. Ps 15, 11 Der
Auferstandene.

Ostermontag: Joh 20, 110 Petrus un Johannes
eım Grabe Apg 3 1319 ede des eiligen Petrus.
Mark 16, G Erscheinung. etr 2 kr Leben
ach geistiger Auferstehung.

Himmelfahrt: Ps Himmelfahrts salm. Ephes J;
1523 Jesus sıtzt zur Rechten Gottes. aupt der Kirche.



ehner Neue erıkopen

Pfingstsonntag: Joh i4‚ 15 9t Geist der Wahrheit.
1 ; Habt ihr den Heiligen (zeist schon CIND-

fangen? 1Luk 12 1LE Er wird euch Jehren, was ihr
sollt Apg 4, DA Gebet ireimütige ede

Pfingstmontag: Mark 3, DA} Sünden wıider den
Heiligen Geist Apg ö Z Ananılas und Saphıra.
Joh d —— Wiedergeboren AUS W asser und Heiligen
(Je1ist Apg S, TACSTET 26—40 Der Kämmerer.

Fronleichnam: Mat 26, 26920 Abendmahl Mal _
Das reine Speiseopfer. Joh 6, 48—952 Verhei-

Bun der Kucharistie. Kön 6, TE Übertragung der
Bundeslade, Vorbild der Fronleichnamsprozession.

elier un aul Joh 21 1823 Ankündigung der
Todesart des Petrus. Q, T3 Pauli Bekehrung.
LuEK 2S Unfehlbarkeıit eitirlı Apg 19, V Apo-
stelkonzil unfifehlbar

Marıd Hımmelfahrt: Luk 14 2798 Marıa uUunNnseTe
utter. Judith 13, DD L5 Judith Vorbild Marıiıas. Er
hat deinen Namen groß gemacht. Joh 19, 25 DF
Marıa unNnseIiIe utter. Apg 1, 12214 Marıa und die junge
Kirche.

Christus ÖNLG: Mat 28, 16—20 Mır ist alle Gewalt
egeben. Ofib 19, 1116 Christı dieg Könı1g der Könige.

Joh IL, ı Macht ber alle Menschen. Ps 44, 128
Christus der Önlg.

Allerheıilıgen: Luk D, 3639 Ite un Neue
Schläuche. Kphes 4, 172202 Der alte und eue Mensch.

Mat 5r 1316 Die Heiliıgen, Vorbild. SIr 31,
BELlE Lob des (Gerechten. Mach I2 39 —46 1e le1-
dende Kirche.)

Zusatz Neujahr: Mos D 120 Auftrag ZUM

Auszug AaUus Ägypten. Der brennende Dornbusch, eın Vor-
hıild Marıas. (3 Ant Maos 31, E Vertrauen ZUMm

Kinzug 1Ns elobte and eue E
Epiphanite: Mos DE 14 Josel, eın Vorbild

Christı]. Die Huldigung der Sterne. Kön 10, 113 Sa-
lomon, eın Vorbild Christı: Die Könıgin VOIIl Saba hul-
digt (Sıehe ild ım Missale.)


